
Unser Anliegen
Als gemeinnützige Stiftung setzen wir uns für den Schutz von
Flora & Fauna und für den Schutz der menschlichen Gesundheit
sowie soziale Gerechtigkeit ein.

Unsere Aufgaben
Die Umweltstiftung erarbeitet Maßnahmen, die der Erhaltung
und dem Schutz der Biodiversität dienen. Der Stiftungszweck
beinhaltet folgende Bereiche:

• die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege
• die Förderung des Umweltschutzes
• die Förderung der Bildung
• die Förderung der Wissenschaft und Forschung

Wirkungsorte
Die Daniel Schlegel Umweltstiftung setzt sich global für
Umweltschutz ein. Bisherige Projektorte sind: Deutschland, Kap
Verde, Kolumbien, Bosnien und Herzegowina, Peru, Ruanda,
Rumänien und Uganda.
Zukünftig möchten wir unseren Fokus stärker auf regional
ansässige Projekte legen, um eine noch intensivere Bindung
zu allen Beteiligten aufzubauen.



Daniel Schlegel ist 1966 in Berlin geboren. Er wuchs wohlbehütet als Erstgeborener
mit seinem jüngeren Bruder in seiner Geburtsstadt auf.
Leider verstarb sein Vater sehr früh, sodass Daniels Mutter plötzlich alleine für zwei
heranwachsende Jungs sorgen musste. Die Familie war nun gezwungen an vielen
Stellen in ihrem Leben zu sparen und zurückzustecken.
Nach Daniels Zeit als strebsamer Grundschüler änderte sich in der Pubertät sein ta‐
delloses Verhalten, weshalb er zu seinem Besten auf ein Insel-Internat in Berlin ge‐
schickt wurde. Hier verbrachte er eine aufregende Zeit mit viel Sport, Partys und na‐
türlich auch fleißigen Lernen. Schließlich absolvierte er 1984 erfolgreich sein Abitur.
Anschließend begann er eine kräftezehrende dreijährige Lehre als Kfz-Mechaniker,
welche er ehrgeizig bewältigte.
Es brachen spannende Zeiten an. Der Ruf der Freiheit lockte und Daniel Schlegel
entschied, sich mit einem Freund selbstständig zu machen. Die beiden jungen Män‐
ner reparierten mit viel Leidenschaft Kübelwagen und handelten mit Ersatzteilen.
Parallel suchte der abenteuerlustige Jungunternehmer weitere Herausforderungen,
z.B. als Snowboardlehrer, Fahrradkurier oder auch als Maschinenbaustudent. Nach
anstrengenden 4 Semestern Maschinenbau ändert Daniel den Studiengang zu Eu‐
ropean Business in Berlin und Cambridge. Anschließend begann er als Assistent des
Vorstands der Deutschen Versicherungs AG zu arbeiten. Schnell sehnte er jedoch
wieder mehr Abwechslung herbei und schlug kurzentschlossen mit seinem unter‐
nehmerischen Gespür einen neuenWeg ein.
Ab 1998 begann Daniel Miethäuser in Berlin aufzukaufen und zu modernisieren.
Mittlerweile kann der Immobilienökonom sehr gut von den Einnahmen leben und
möchte Gutes mit seinem Geld bewirken. Aus diesem Grund gründete der Natur‐
liebhaber Ende 2018 seine eigene Umweltstiftung. Er hofft, auch andere mit seinem
Tatendrang inspirieren zu können, um die Welt wieder ein bisschen grüner erstrah‐
len zu lassen.

Daniel Schlegel
Vom Kübelwagenmachaniker
zum Umweltstifter



Die Stiftung ‒ Hintergrundwissen

Umweltschutzprojek‐
te hat die Daniel
Schlegel Umweltstif‐
tung seit 2019 bereits
unterstützt.

Imbedeutsamsten Feuchtgebiet Europas,
Die UntereHavel, beteiligtenwir uns am

In dem wir unter anderem eine der
größten Bürgerinitiativen (GermanZero)
zur Erreichung der Klimaneutratlität
Deutschlands bis 2030 fördern.

Soziale Gleichberechtigung liegt uns
sehr am Herzen. Aus diesem Grund wer‐
den frei stehende Wohnungen der Stif‐
tungshäuser zu moderaten Preisen an‐
geboten und bevorzugt an Geflüchtete,
Alleinerziehende, Schutzsuchende oder
Opfer häuslicher Gewalt vergeben.

Natur-Erleben-Und-Wei‐
tergeben-Projekt Deutsch‐
lands mit einer nachhalti‐
gen Zukunftsperspektive
initiiert. Kinder lernen lo‐
kale Naturräume aus neu‐
er Perspektive kennen und
geben das Wissen weiter.

Unsere Baumpflanzungen werden nach
der Pflanzung nicht vergessen. Wir sor‐
gen für eine

ist für Daniel Schlegel ein wichtiger
Grundsatz. Er schenkte drei seiner Im‐
mobilien der Stiftung und sorgte somit
für ein festes Standbein der gemeinnüt‐
zigen Organisation. Daniel Schlegel
hofft mit seiner Tat auch andere Men‐
schen inspirieren zu können.

von Ökosystemen wird bei uns ganz
groß geschrieben. Erst wenn es zu spät
ist, unterstützen wir mit Aufforstung.


